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Seltsames Rendez-vous.

idj brütete barüber, luie ein Sfegljptologe über, einige neuentberfte
¦Öieroglrjpheu.

2Sas fdjreibt fie benn?" fragte Utribge.
@ie roill, baß idj fic übermorgen um fjalb fünf befudje."
Slusgejeidjnet. gd) roufjte, bafj fie barauf eingebt."
ga. SBobott in aller Sßelt rebeft bu benn eigentlid)?"
Uïribges lauge §anb retdjte über beu Sifcfj unb flopfte mir

järttidj auf bie ©djulter. Gr marf babei jtoar eine bollc Saffee
taffe bom Sifdj; aber iclj nefrtne an, bafj er es gut gemeint bat.
Sann fanf er mieber iu einen ©nrijl jurücf uub rücfte fein Bince»
nej juredjt, roie um midj beffer fef)en 511 fönnen. Ser Stnblid fdjien
für ifjn burcfjauê erfreulich ju fein. Stlêbalb tiefj cr fidj ju folgen»
ber, ebenfo auêfûljrlidjer, loie freunblidjer 8olje§ljlttnne fjhireifjcn:
Sieber greunb. SBaS id) immer fo befonbers bei bir bchnmbert
habe, ift beine Bercittoilligfeit, einem greunbe ju helfen. 3Birf»
lidj, mein Sieber, idj fenne nicmanbcn, ber audj nur annäljernb
fo roie bu allen feinen greunben jur Verfügung fteht. Wcrabcju
einzigartig. Sßenn mich mal jcmanb fragt, roaë bu für ein SOxenfd)

bift, bann fage idj immer: ber hefte unter ber ©onne. Gin Slîcnfdj,
auf ben mau Säufer bauen fann. Gin $unge, ber lieber fterben
roürbc, als einen greunb im ©tidj ju laffen. Gin Wann, ber für
feine OTitmcnfdjcu burdj geucr unb SBaffcr gebt. Gin Burfdjc
mit einem golbencn £>erjeu uub jubcrläffig bis bort hinaus."

ga, ja. gd) toeifj, ich bin ein famofer Serl", fagte idj, Ieirijt
gefdjmeidjelt unb bod) ein toenig beängftigt. Sprid) nur toetter."

Su mufjt midj nidjt unterbrechen", fprad) Ufribge in leiriu
oortourféboflem Son. ,,gd) toollte nur noef) fagen, bafj icb roufjte,
bu toürbeft biet) freuen, für midj biefe fleine ©adje ju übernehmen,
mir biefe toinjige ©efälligfeit ju ertoeifen. Unb beêfjalb babe id)
bidj erft gar nidjt borher gefragt, gd) roufjte eê ja."

gefy befdjtidj mid) bodj bic bunfle Sftjnung irgcnbeincë 33er»

hângniffeê, mie eê mir ja fchon fo oft burdj meinen greunb Uf»
ribgc begegnet mar.

SBillft bu mir jetAi gefäEigft enblidj fagen, iu melcbe üble
Slngelegenbeit bu mich ba mieber bermicfelt haft."

Ufribge berufjigte mid) fofort mit einer lebfjaftcn ®efte feiner
©abet unb fprad) bann mit getoinnenber Berebtfamfeit.

Sfber nidjtê, mein guter ftunge. Sfber tticfjtS. 9xur eine ganj
fleine ©efälligfeit, bie bu mir mit greubeu ertoeifen toirft. Sic

©adje ft nämlidj bie. gd) fjätte mir ja gleich, benfen fönnen, bafj
unfer greunb ©eorge oofffommcii oerfagcu mürbe, gn ber ©acfjc
mit Sora natürlidj, bu meifjt ja. fëat nidjtê crreidjt unb fjödj»
ftenë gefebabet. Borgcffcru batte er meine Sante aufgefucljt unb
fie gebeten, Sora mieber aufjuneljmen. ©ic bat ihn natürlidj falb
tärijclnb abgetbiefen. Simnbert midj gar nicht, gà) batte bas audj
©eorge nie zugetraut. 2öar überijaupt ein gefjtcr, ifjn ju fdjicfen.
©0 eiue beliîate Slngelegeufjeit ift benn bodj nidjt fo einfadj 311

erlebigen. Sa mufj mau benn boclj fcbon ein bifjdjen Sipfomat
fein. Wlan mufj fidj überlegen, mo bic fchtoächftc ©eite beê ©eg»
ners ift, nnb 'ba muf; mau einfetten. Slffo, toefdjes ift nun bic
fditoädjfte ©eite meiner Sante? fta, mo ift fie? Senfe einmal nadj."

,,9cacl) iljrcr Stimme ju urteilen unb baS ift ja, ©ott fei
Sauf, baë einzige, maë idi bon beiner Sante fenne fjat fie
überbaupt feine fdjmadjen ©citen."

Sas ftimmt nicfjt, lieber greunb. ©ie bat bodj eine. 50îau
braucht nur einen ifjrer blöbfinnigett JRomane ju toben, unb fie
mirb fo fanft, mie ein BrebtgtamtSfanbibat. Sllfo fjöre mat meiter.
Sllë midj ber ©eorge in ber ©adje mit Sora fo furdjtbar im ©tidj
lieft, babe icb mir meine Sßfeife angefteeft unb intenfib nadjqebadjt.
Blö^Itd) Ijatte idj bann audj bie rettenbe $bec. gd) ging fofort ju
einem greunbe bon mir, einem Sabotier burdj unb burdj bu
fennft itjn nidjt, idj mufj eudj mal gelegentlidj miteinanber befannt
maefieu - unb ber fdjricb bann auf meine Bcrantaffung, aber in
beinern Tanten einen Brief au meine Saute mit ber Bitte, bafj
üe biet) ju einem Enterbtem für bic ,graucuroelt' empfangen möge.
Saê ift eine SBodjenfdjirift, bou ber idj toeifj, bafj cë eine ihrer
Siebfingsieftüren iff. Sllfo nun fjöre mal ju, ftungetjen, unb unter»
brid) mid) einen ÎOcomcnt nicfjt. Ueberlcg bir mal, mic berfeufelt
ffug ici) bas cingefäbelt hahe. Snt gebft bin unb interbiemft fie,
uub fie ift natürlidj gcfdjmeicfjelt, bafj cë nur eine Slrt bat. Sannft
bu bir ja benfen. Unb toenn fie ganj meidj unb friebfidj ift, bann
ftebft bu auf unb im SBeggefjcn fagft bu bann: ,gd) merbe mein
Sebtag boit ©tolj au biefe ©tunbe jurüefbenfen, ber icfj bic Be»
fanntfdjaft einer bon mir fcbon fo fange berefjrten unb betoun»
berten Same berbanfe.' Uub fie fagt bann: .Sie Gfjrc ift ganj auf
meiner ©eite.' Sîa, unb bann betoerft ifjr eudj nocfj ein paar ÜJci»

nuten fang mit Somptimentcn. Unb bann fagft bu fo ganj bei»

läufig, afë ob es bir eben einfallen mürbe: .Std), übrigens ift nicfjt
meine Mufine ober Sdjroefter nein, laffen toir eê lieber Bei
ber Sufine Sllfo, ift nidjt meine Sufine, gräulein Sora
ïlîafou, ^bre ©efretärin?' ,g\t fie nidjt mefjr, berbammt nodj
mal,' toirb bann meine Sante anttoorten. ,gd) fjabe fie bor brei
^abreu fjcrauêgefdjmiffen.' Unb bas ift bann bein ©ticfjtoort. Ber
ftefjft bu? Su mußt bann auf einmal ein ganj trattrigeê ©efidjt
madjen unb febr beftürjt fein, unb fdjfiefjtidj bttteft bu fie bann,
Sora toieber aufzunehmen. Wa, unb bi§ babin feib ibr bodj fcfjon
fo befreunbet, bafj fie bir einfadj nidjtê bertoeigern ïann. ©tefjft
bu, fo fann man baê madjen! Sie ©adje mufj mit bunbertprosen»
tiger ©idjerbeit funftionieren. ^ft aucfj nidjt ber ffeinfte gefifer
in meiner Berechnung."

Sodj. Gtner."
9îein. Saê ftimmt nidjt. ^dj babe es immer mieber unb ganj

forgfältig burdjbadjt."
Ser genfer in beiner Berechnung ift ber, bafj eë mir nidjt

im Sraum einfällt, beiner blöbfinnigen Sante ju nafjc ju fommen.
Su Iannft affo fdjteunigft madjen, bafj bu ju beinern urfunben»
fäffeljenben greunb jurücffommft unb ibm fagft, bafj er einen
guten Bogen Briefpapier umfonft befcfjmiert fjat."

Gin Bincenej fief in ben Setter, $toei tobeëtraurigc Slugen
bfieften ju mir fjerüber. ©taufet) geattjerftone Ufribge mar bi?
inë ^nnerfte bertottnbet.

Su toillft boefj nidjt ettoa fagen, bafj bit auê ber ganjen ©adje
Ijerauëgebft", ftammelte er mit leifer, jögernber Stimme.

,,gd) toar nie brin."
Steber greunb", fpradj Ufribge 111 befdjmörenbem Jone, in

bem er gebanfenbofl einen Glïbogen auf feine lebte ©cljinf'enfcm
mel legte. ,,gd) möcfjte bir nur eine grage [teilen. Gute ganj ein
fadjc grage. §aft bu midj jemals im Sticlj gelaffen? £xit eS in
unfrer greunbfdjaft audj nur einen eiujigen Dcomcnt gegeben, in
bem idj midj nicht blinb auf btd) berlaffen fonnte?"

Sann ift eê fjödjfte geit, bafj einmal ein Sfnfang gemadjt mirb."
Slber benfe bodj an fie. Sin Sora! Sie arme, fleine Sora.

Senfe bodj an bie arme, fleine Sora."
SSenn iljr baê eine Sefjre ift, fidj bon bir fernjitbalten, fo

fann baë ©anje nod) bon Segen fein."
Slber lieber ftunge ." (gortf. folgt.)
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ich brütete darüber, wie ein Acgyptologe über einige neuentdeckte
Hieroglyphen.

Was schreibt sie denn?" fragte Ukridge.
Sie will, daß ich fie übermorgen um halb füuf besuche."
Ausgezeichnet. Ich wußte, daß sie darauf eingeht."
Ja. Wovon in aller Welt redest du deuu eigentlich?"
Ukridges lauge Haud reichte über deu Tisch uud klopfte mir

zärtlich auf die Schulter, là warf dabei zwar eine volle Kaffee
tasse vom Tisch; aber ich nehme an, daß er es gut gemeint hat.
Dann sank cr wieder in einen Stuhl zurück und rückte seiu Piuce-
nez zurecht, wie um mich besser sehen zu können. Ter Anblick schien
für ihn durchaus erfreulich zu sein. Alsbald ließ er sich zu folgender,

ebenso ausführlicher, wie freundlicher Lobcshymue hinreißen:
Lieber Freund. Was ich immer so besonders bei dir bewundert
habe, ist deine Bereitwilligkeit, einem Freunde zu helfen. Wirklich,

mein Lieber, ich kenne niemanden, der auch nur annähernd
so wie du allem seiueu Freunden zur Verfügung steht, Geradezu
einzigartig. Wenn mich mal jemand fragt, was du für ein Mensch
bist, dann sage ich immer: der beste unter der Sonne. Ein Mensch,
auf den man Häuser bauen kann. Ein Junge, der lieber sterben
würde, als einen Freund im Stich zu lassen. Ein Mann, der für
seine Mitmenschen durch Feuer und Wasser geht. Ein Bursche
mit einem goldenen Herzen nnd zuverlässig bis dort hinaus."

Ja, ja. Ich weiß, ich bin ein famoser Kerl", sagte ich, leicht
geschmeichelt und doch ein wenig beängstigt. Sprich nur weiter."

Du mußt mich nicht unterbrechen", sprach Ukridge in leicht
vorwurssvollem Ton. Ich wollte nur noch sagen, daß ich wußte,
du würdest dich freuen, für mich diese kleine Sache zu übernehmen,
mir diese winzige Gefälligkeit zu erweisen. Und deshalb babe ich
dich erst gar nicht vorher gefragt. Ich wußte es ja."

Jetzt beschlich mich doch die dunkle Ahnung irgendeines
Verhängnisses, wie es mir ja schon so oft durch meinen Frennd
Ukridge begegnet war.

Willst du mir jetzt gefälligst endlich sagen, in welche üble
Angelegenheit du mich da wieder verwickelt hast."

Ukridge beruhigte mich sofort mit einer lebhaften Geste seiner
Gabel und sprach dann mit gewinnender Beredtsamkeit.

Aber nichts, mein guter Junge. Aber nichts. Nur eine ganz
kleine Gefälligkeit, die du mir mit Freuden erweisen wirst. Die

Sache st nämlich die. Fch hätte mir ja gleich denken können, daß
unser Freund George vollkommen versagen würde. In der Sache
mit Tora natürlich, dn weißt ja. Hat nichts erreicht und höchstens

geschadet. Borgestern hatte cr meine Tante aufgesucht und
sie gebeien, Dora wieder aufzunehmen. Sie hat ihn natürlich kalL
lächelnd abgewiesen. Wnndert mich gar nicht. Ich hatte das auch
George nie zugetraut. War überhaupt ein Fehler, ihn zu schicken.
So eine delikate Angelegenheit ist denn doch nicht so einfach zn
erledigen. 7a maß man denn doch schon eiu bißchen Diplomat
sein. Man muß sich überlegen, wo die schwächste Seite des Gegners

ist, nnd 'da muß man einsetzen. Alsv, welches ist nun die
schwächste Seite meiner Tante? Na, wo ist sie? Denke einmal nach."

Nach ihrcr Stimmc zu urteilen und das ist ja, Gott sei

7auk, das einzige, was ich von deiner Tante kenne hak sie

überhaupt keiue schwachem Seiten."
Tas stimmt nicht, lieber Freund. Sie hat doch eine. Man

braucht nur einen ihrer blödsinnigen Romane zn loben, und sie

wird so sanft, wie ein Predigtamtskandidat. Also höre mal weiter.
Als mich der George in der Sache mit Dora so furchtbar im Stich
ließ, babe ich mir meine Pfeife angesteckt und iutensiv nachgedacht.
Plötzlich hatte ich dauu auch die rettende Idee. Ich ging sofort zu
einem Freunde vvn mir, einem Kavalier durch nnd durch du
kennst ihn nicht, ich muß euch mal gelegentlich miteinander bekannt
machen und der schrieb dann auf meine Veranlassung, aber in
deinem Rainen einen Brief au meine Tante mit der Bitte, daß
sie dich zn einem Interview für die .Frauenwelt' empfangen möge.
Das ist eine Wochenschrift, von der ich weiß, daß es eiue ihrer
Lieblingslektüren ist. Also nnn höre nial zn, Jungchen, und unterbrich

mich einen Moment nichk. Ueberleg dir mal, wie verteufelt
klug ich das eingefädelt habe. Du gehst hin und interviewst sie,
und sie ist natürlich geschmeichelt, daß es nur eine Art hat. Kannst
du dir ja denken. Und wenn sie ganz weich und friedlich ist, dann
stehst du auf uud im Weggehen sagst du dann: ,Jch werde mein
Lebtag voll Stolz an diese Stunde zurückdenken, der ich die
Bekanntschaft einer voir mir schon so lange verehrten und bewunderten

Dame verdanke/ Und sie sagt dann: .Die Ehre ist ganz auf
meiner Seite/ Na, und dann bewerft ihr ench noch ein Paar
Minuten lang mit Komplimenten, Und dann fagst du so ganz
beiläufig, als ob es dir eben einfallen würde: .Ach, übrigens ist nicht
meine Kusine oder Schwester nein, lassen wir es lieber bei
der Kusine Also, ist nicht meine Kusine, Fräulein Dora
Masvn. Ihre Sekretärin?' ,Jst sie nicht mehr, verdammt noch

mal/ wird dann meine Tante antworten. ,Jch habe sie vor drei
Fahren herausgeschmissen.' Und das ist dann dein Stichwort.
Verstehst du? Du mußt dann auf einmal ein ganz trauriges Gesicht
machen und sehr bestürzt sein, nnd schließlich bittest du sie dann,
Dora wieder aufzunehmen. Na. und bis dahin seid ihr doch schon

so befreundet, daß sie dir einfach nichts verweigern kann. Siehst
du, so kann man das machen! Die Sache muß mit hundertprozentiger

Sicherheit funktionieren. Ist auch nicht der kleinste Fehler
in meiner Berechnung."

Doch. Einer."
Nein. Das stimmt nicht. Ich habe es immer wieder und ganz

sorgfältig durchdacht."

Der Fehler in deiner Berechnung ist der, daß es mir nicht
im Traum einfällt, deiner blödsinnigen Tante zu nahe zu kommen.
Du kannst also schleunigst machen, daß du zu deinem
urkundenfälschenden Freund zurückkommst und ihm sagst, daß er einen
guten Bogen Briefpapier umsonst beschmiert hat."

Ein Pincenez fiel in den Teller. Zwei todestraurige Augen
blickten zu mir herüber. Stanley Featherstoue Ukridge war bis
ins Innerste verwundet.

Du willst doch nicht etwa sagen, daß du aus der ganzen Sache
herausgehst", stammelte er mit leiser, zögernder Stimme.

Ich war nie drin."
Lieber Frennd", sprach Ukridge in beschwörendem Tone, in

dem er gedankenvoll einen Ellbogen auf seine lebte Schinkensem
mel legte. Ich möchte dir nur eine Frage stelle» Enie ganz ein
fache Frage. Host du mich jemals im Stich gelassen? Hat es in
unsrer Freundschaft auch nur einen einzigen Moment gegeben, in
dem ich mich nichk blind auf dich verlassen konnte?"

Dann ist es höchste Zeit, daß einmal ein Anfang gemacht ivird."
Aber denke doch an sie. An Dora! Die arme, kleine Doro.

Denke doch an die arme, kleine Dora."
Wenn ihr das eine Lehre ist, sich von dir sernznhalten, so

kann das Ganze noch von Segen sein."
Aber lieber Juuge ." (Forts, folgt.)
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